
Sämtliche Abschlüsse der
Sekundarstufe II können
am Max-Born-Berufskolleg
erworben werden. Der Er-
werb sowohl theoretischer
Fachkenntnisse als auch de-
ren praktische Umsetzung
sind Schwerpunkte der Aus-
bildung.

Auf der Homepage gibt es
ausführliche Informationen
zu allen Bildungsangeboten
und zum Anmeldeverfah-
ren. Infomaterial, ein Pad-
let, Videos zur Erklärung
der Bildungsgänge und
Schülervideos zu den Fach-
bereichen unter www.max-
born-berufskolleg.de. Die
Broschüre der Schule „Wir
über uns“ kann man über

das Schulbüro unter Tel.
0 23 61/30 67 50 oder über in-
fo@max-born-berufskol-
leg.de anfordern und wird
dann direkt zugesandt. Eine
Onlineversion gibt es über
die Homepage.

Wer sich dazu entschließt,
seine schulische Laufbahn
am Max- Born- Berufskolleg
fortzusetzen, kann sich
auch sofort anmelden. Hier
gibt es ebenfalls alle rele-
vanten Informationen auf
der Homepage. Die Anmel-
dung über „Schüler-Online“
ist zwingend erforderlich.
Die notwendigen Unterla-
gen können im Sekretariat
bzw. Anmeldebüro von
Samstag, 21. Januar, bis
Freitag, 17. Februar, abgege-
ben werden. Das Büro ist
von Montag bis Freitag von
10 bis 12 und von 12.30 bis
14.30 Uhr besetzt. Die An-
meldung im Online-Verfah-
ren ist im gleichen Zeit-
raum möglich unter
www.schueleranmel-
dung.de. Formulare und An-
träge im Downloadbereich
der Homepage unter
www.max-born-berufskolleg.de/ser-

vice/downloads/

Tag der Beratung am
Max-Born-Berufskolleg:

Anmeldung über Homepage
Recklinghausen. Das Max-
Born-Berufskolleg, Campus
Vest 3 (an der Buddestraße),
bietet am Samstag, 21. Januar,
einen intensiven Beratungstag
vor Ort an. Es wird über das
vielfältige Bildungsangebot in-
formiert und man erhält einen
Einblick in die Schule. Bei Inte-
resse am offenen Unterricht
wird um Anmeldung über den
QR-Code auf der Homepage
gebeten.

Frauen starten ins neue Jahr

Das war er, der Neujahrsempfang 2023 der Frauenberatungsstel-
le an der Springstraße: Nach zwei abgesagten Malen ist der Start
nun gelungen! Mehr als 50 Gäste aus den verschiedensten Berei-
chen suchten das Gespräch mit den Fachfrauen. Das Team der
Beratungsstelle mit Leiterin Manuela Sabozin-Oberem (r.) be-
dankte sich auch bei Vize-Bürgermeisterin Marita Bergmaier für
die lieben Worte, die netten Geschenke und noch mehr für die
schönen Begegnungen sowie den positiven Ausblick auf die Zu-
kunft! FOTO PRIVAT

Das Repertoire des Chores „Vergissmeinnicht“ ist breit ge-
fächert. Unter Anleitung einer Musiklehrerin singen die Se-
nioren, darunter auch Menschen mit Demenz, Volkslieder,
Schlager, Bekanntes und Unbekanntes. Spaß und Freude
stehen dabei im Vordergrund. Eine Verbesserung des
Stimmklanges sowie die Förderung der Stimmqualität wer-
den trotzdem durch verschiedene Übungen geschult. Vor-
erfahrungen und Notenlesen sind nicht erforderlich. An-
meldung und Information gibt das Team der Diakoniestati-
on unter Tel. 0 23 61/10 20 10.

Chor „Vergissmeinnicht“
WER: „Vergissmeinnicht“-Chor der Diakoniestation für Senio-
rinnen und Senioren
WO: Gustav-Adolf-Kirche, Herner Straße 6, Recklinghausen
WANN: Montag, 30. Januar, 15.30 bis 17 Uhr

Das Bewegungsprogramm „Life Kinetik“ schafft neue Ver-
bindungen zwischen den Gehirnzellen und erhöht somit
den Handlungsspielraum in allen Lebensbereichen. Acht
Trainingseinheiten kosten 119 Euro. Info und Anmeldung
bei der Diakoniestation Recklinghausen, Hohenzollernstra-
ße 72, Tel. 0 23 61/10 20 10.

Bewegung mit „Life Kinetik“
WER: Diakoniestation Recklinghausen
WO: Matthäushaus, Holthoffstraße 20, Recklinghausen
WANN: Jeweils montags, ab 30. Januar, zwei Kurse: 16.45 bis
17.45 Uhr und 18 bis 19 Uhr

Von Tobias Mühlenschulte
utz Grimm will als
Nachfolger von Diet-
mar Wilmsmann als
neuer Direktor des

Amtsgerichts Recklinghau-
sen das Rad nicht neu erfin-
den. Weil es dafür auch
überhaupt keinen Anlass ge-
be. Sorge bereitet Grimm
aber die Nachwuchssituati-
on.

Vor allem Rechtspfleger
werden händeringend ge-
braucht und gesucht. (Das
Amtsgericht Recklinghau-
sen ist zuständig für Dat-
teln, Herten, Oer-Erken-
schwick, Recklinghausen
und Waltrop.)

Herr Grimm, haben Sie sich
schon eingelebt?

Lutz Grimm: Ich bin noch
dabei, und zwar mit viel
Freude. Dass es hier beson-
ders leicht fällt, liegt auch
daran, dass ich in ein sehr
gut aufgestelltes Gericht ge-
kommen bin. Ich kann
mich daher in den ersten
Wochen darauf konzentrie-
ren, die vielen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, die
mir sehr aufgeschlossen
entgegengetreten, in per-
sönlichen Gesprächen ken-
nenzulernen.

Wie viele Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter haben Sie

denn?
Gut 200. Zum Vergleich: In
Castrop-Rauxel waren es
rund 60. Richterinnen und
Richter sind dabei aber auch
schon berücksichtigt.
Dienstvorgesetzter der Rich-
terinnen und Richter ist al-
lerdings der Präsident des
Landgerichts Bochum – an-
ders als bei den Rechtspfle-
gern, Servicekräften,

L

?

?

Wachtmeistern, Gerichts-
vollziehern und auch Reini-
gungskräften, deren Dienst-
vorgesetzter der Direktor
des Amtsgerichts ist.

Haben Sie sich für die Her-
ausforderung Recklinghau-

sen beworben?
Ja, es gab eine Stellenaus-
schreibung. Ich wollte tat-

?

sächlich schon immer Amts-
richter sein und dann später
auch Leiter eines Amtsge-
richts werden, besonders
gerne hier in Recklinghau-
sen. Bei meiner Bewerbung
um die Stelle beim ver-
gleichsweise großen Amts-
gericht Recklinghausen ging
es mir aber nicht um eine
größere Aufgabe an sich.
Mich reizt auch die große
Zahl an Kolleginnen und
Kollegen und die damit ver-
bundene Vielfältigkeit. Ein
positiver Begleiteffekt ist
auch die Kantine. Die gab es
in den vorherigen Gerichten
in Castrop-Rauxel und Her-
ne-Wanne nicht. Und das
war schade, denn eine Kan-
tine bedeutet mehr Leben,
mehr soziale Kontakte.

Als Direktor des Amtsge-
richts verwalten Sie nicht

nur, Sie agieren auch als Rich-
ter. Hatten Sie bereits Ver-
handlungen?
Der Anteil an Rechtspre-
chungsaufgaben liegt bei
mir bei etwa 20 bis 25 Pro-
zent, der Rest entfällt auf
die Verwaltung. Etwa fünf
Wochen nach meinem
Amtsantritt hatte ich meine
erste Jugendgerichtsver-
handlung. Für das Jugend-
strafrecht habe ich eine Vor-
liebe. Das Spannende an die-
ser Materie ist, dass hier in
besonderer Weise die sozia-
len Aspekte in den Vorder-
grund treten. Man hat die
Hoffnung, noch einwirken
zu können auf junge Men-
schen. Oft kann man noch
etwas bewegen in Zusam-
menarbeit mit dem Jugend-
amt.

Worum ging es in Ihrer ers-
ten Verhandlung?

Um einen gestohlenen E-
Scooter, den ein Jugendli-
cher geklaut und an seinen
Kumpel verkauft haben soll-
te. Der Kumpel ist dann oh-
ne Kennzeichen an dem Rol-
ler von der Polizei angehal-
ten worden.

Die musste feststellen,
dass das Gefährt als gestoh-
len gemeldet war. Der Ver-
käufer hatte beteuert, den
Scooter gefunden zu haben.
Ein Diebstahl konnte ihm
nicht nachgewiesen werden.
Deshalb wurde der Jugendli-
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che wegen Fundunterschla-
gung zu fünf Erziehungsbe-
ratungsgesprächen und ei-
ner kleinen Geldauflage ver-
urteilt. Das ist schon ziem-
lich viel für ein solches Ver-
gehen. Aber der Jugendliche
hatte sich auch schon ande-
re Sachen zuschulden kom-
men lassen.

Wegen welcher Delikte
werden Jugendliche am

häufigsten angeklagt?
Zu einem Großteil wegen
Körperverletzungen, Dieb-
stählen und Betrügereien.
Körperverletzungen werden
ganz überwiegend von
männlichen Jugendlichen
und Heranwachsenden ver-
übt. Bei Diebstählen treten
auch mehr weibliche Ange-
klagte in Erscheinung. Das
Gleiche gilt für Betrügereien
im Internet, z.B. bei Ebay.

Was haben Sie sich auf die
Fahne geschrieben als neu-

er Direktor?
Eine große Herausforderung
ist es, an genügend qualifi-
ziertes Personal zu kom-
men. Der Richterberuf ist
davon nicht so sehr betrof-
fen. Das Berufsbild ist allge-
mein bekannt, positiv be-
setzt und gilt bei vielen als
erstrebenswert. Aber was
stellt sich ein Schüler unter
der Tätigkeit eines Rechts-
pflegers vor? Darüber ist
wenig bekannt. Der Rechts-
pflegerberuf ist aber an-
spruchsvoll und erstrebens-
wert.
Unsere Geschäftsleitung ko-
operiert mit Schulen, es gibt
Kampagnen in den sozialen
Medien. Aber der Ausbil-
dungsmarkt ist leergefegt,
Absolventen sind hart um-
kämpft, während immer
mehr Rechtspfleger in den
Ruhestand gehen. Bislang
hat die dreijährige duale
Ausbildung ausschließlich
in Bad-Münstereifel stattge-
funden. Die Ausbildung in
dem entlegenen Ort ist für
junge Menschen im Ruhrge-
biet häufig nicht attraktiv.
Aber ab diesem Jahr wird
die Ausbildung auch in Es-
sen angeboten, und das hal-
te ich für vielversprechend.
Aber auch Justizfachange-
stellte und Justizwirte wer-
den gesucht.
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Amtsgericht: Neuen Direktor
plagen Personalsorgen

RECKLINGHAUSEN. Seit Dezember 2022 ist Lutz Grimm der neue Direktor des Amtsgerichts Recklinghausen.
Die größte Herausforderung, sagt er, sei die Personalsituation.

Lutz Grimm wohnt in Bochum und leitete zuletzt das Amtsgericht Castrop-Rauxel. FOTOS JÖRG GUTZEIT

Endlich ein Amtsgericht mit Kantine! Dieser Luxus war Lutz
Grimm als Direktor in Herne-Wanne und Castrop-Rauxel
nicht vergönnt. Das war aber natürlich nicht der ausschlagge-
bende Grund für den Juristen, nach Recklinghausen zu kom-
men.

In der Hauptsache ist der neue Direktor für die Verwaltung
am Amtsgericht Recklinghausen zuständig. Aber Lutz Grimm
ist auch als Richter im Einsatz. In seiner ersten Verhandlung
ging es um einen gestohlenen E-Scooter.

 Lutz Grimm lebt mit seiner
aus Marl stammenden Le-
bensgefährtin in Bochum.
Der neue Direktor des Amts-
gerichts beerbt Dietmar
Wilmsmann, der im Juni
2022 in den Ruhestand ge-
treten ist. Christiane Kroll,
Vizepräsidentin des Landge-
richts Bochum, ernannte
Lutz Grimm am 30. Novem-
ber 2022. Die kommissari-

sche Leitung des Amtsge-
richts Recklinghausen oblag
bis dahin Dr. Andreas Siep-
mann, dem stellvertreten-
den Direktor.

Der Jurist Grimm trat nach
seinem Studium an der
Ruhr-Universität im Jahr
2003 in den richterlichen
Dienst des Landes NRW und
wurde im 2008 zum Richter

am Amtsgericht in Bochum
ernannt. Im Mai 2015 wurde
er zum Direktor des Amtsge-
richts Herne-Wanne er-
nannt. Ab September 2018
leitete er das Amtsgericht
Castrop-Rauxel. Seit mehr
als zehn Jahren ist Grimm
außerdem als Dozent für die
Justizakademie NRW in
Recklinghausen im Bereich
der Richterfortbildung tätig.
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